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ZUR KENNTNIS DER PHYTOPHAGEN INSEKTEN DER GRONERLE ALNUS
VIRIDIS (CHAIX) PC,

Von Wolfgang Schedi, Innsbruck"

Die Grünerle 1st als eiszeitliche Reliktpflanze In der sub-
alpinen Stufe der Alpen In 1000 bis 2000 m, stellenweise 1n
den Schweizer Hochalpen bis 2800 m (HEGI, 1957) .verbreitet, wel-
ters zerstreut Im östlichen deutschen Mittelgebirge, 1n den Kar-
paten und in Hochgebirgen der Balkanhalbinsel. Vikariierende
Arten vertreten Alnuò vlKidiò in arktisch-zirkumpolaren Arealen.
Atnuò viuldiò ist nach pollenanalytischen Untersuchungen von al-
pinen Mooren nach BORTENSCHLAGER (mündl. 18.5.1975) seit ca.
10.200 - 10.800 Jahren in den Ostalpen ansässig.

Auf frischen, kalkarmen, mineralreichen Lehmböden der Alpen
wird die Grünerle bestandesbildend, meist als Knieholz oberhalb
der Waldgrenze oder auf waldfreien, frischen, beschatteten
Steinhängen oder als Pioniergebüsch an Bächen, Lawinenbahnen
und Auböden an feuchtkühlen Standorten. In höheren Hanglagen
wird die Wuchsform der Stämme wie bei Latschen bogig verändert.
Die anfängliche Pfahlwurzel zeigt später eine Herzwurzel form
mit den knöllchenartigen Verdickungen wie bei anderen Atnui-
Arten. Alnu.6 vlxldlò ist Charakterart der Pflanzengesellschaft
Alnztum vixidiò im Ade.no&tylion-Verban<i (HEGI, 1957). Eine Rei-
he von charakteristischen Begleitpflänzen der GrÜnerlen-Bestän-
de sind Sträucher wie Salix haòtata, Sofibuò aucupafiia, Rota,
pcndutina, eine Anzahl von Hochstauden wie Athyfiium diòtinti-
$o£ium, Pzuce.da.num oòtuuthium und Kräuter wie Senec-to ^uch&ll,
Rum ex ani&oliu.6 u.a.

Der bis zu 2.5 m hohe, vielästige Strauch, selten bis 4 m
hohe Baum bietet phytophagen Tieren eine Reihe von Strukturtei-
len als Nahrung an. In Anlehnung an PETRUSEVITSCH u. GRODZINSKY
(1973), die im "Wald" (Bezug auf Polen) eine Konsumation der
Primärproduktion durch die Phytophagenkette von 7.7* errechne-
ten, wäre es interessant, den entsprechenden Prozentsatz für
das gesamte ALnitum vinidio kennenzulernen. Doch leider sind
wir davon noch weit entfernt. Im folgenden soll von dieser
Pflanzengesellschaft nur die erwähnte Charakterart, Alnu& vixi-
dit>, überblicksartig berücksichtigt werden. Von der Gesamtheit
der Phytophagen, seien sie primär oder sekundär wirksam, sol-
len die phytophagen Insekten, soweit bisher bekannt, herausge-
griffen werden, davon vor allem die auf Alnu& viiidio spezia-
lisierten (monophagen) oder typischen (in regelmäßigen Abundan-
zen auftretenden) Arten. Nicht berücksichtigt kann bei dem der-
zeitigen Wissensstand und der Kürze des möglichen Referates
der Einfluß verschiedenster abiotischer und biotischer Faktoren
auf die phytophagen Insekten sowie eine Fülle von Problemen zur
Bionomie, Phänologie, Ethologie, Ökologie und Tiergeographie
dieser Arten werden.

x(Institut für Zoologie und Alpine Forschungsstelle Obergurgl der
Universität Innsbruck, Vorstand: Univ.Prof. Dr. H. Janetschek)
Vortrag gehalten am 24.5.1975 anläßlich der Tagung "Moore, Auen
und Bruchwälder" Graz.
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Die Grlinerle weist als Wirtspflanze in der subalpinen Stufe
der Alpen noch eine ziemlich reichhaltige Insektenfauna (z.B.
im Vergleich zur Latsche Pinaò montana auf, gegen die niederere
montane Stufe zu kommt es zu einer teilweisen Vermischung von
phytophagen Insekten mit den dort auftretenden AlnuA intana,
A. glutinoòa und Be^u£a-Arten. In den klimatisch begünstigte-
ren Lagen kann auch die Zahl der Generationen auf 2 pro Jahr
steigen, z.B. bei der Blattwespe Htmichioa cKocza (Abb. 1 ) ,
was im Hauptareal der GrUnerle in der subalpinen Stufe z.B.
der ötztaler Alpen vom Verfasser bisher nicht beobachtet wur-
de.

Als phytophage Insekten mit mehr oder weniger stadienmäßi-
ger Bindung an die Grünerle kommen vor allem Vertreter folgen-
der Ordnungen bzw. Unterordnungen in Betracht: Saltatoiia (Spring-
schrecken), V t>oc.optiiia (Flechtl inge, Rindenläuse, e t c . ) , Thy&a-
nopttia (Fransenflügler), Homopteia (Pflanzenläuse), Colioptiia
(Käfer), Hyme.nopte.ia-Symph.yta (Pflanzenwespen) und Lzpidoptzia
(Schmettert inge).

Saltatonia: Larvenstadien der Phaneropteridae Le.ptophye.&
laticaada FRIV., der südlichen Zartschrecke, leben nach HOFMÄNNER
(1951) und HARZ (J957) in der SUdschweiz u.a. auch an Griinerlen,
teils phytophag, teils räuberisch. Die Art ist in den Südalpen
und im nördlichen Mediterran verbreitet.

Unter den Catantopidae wird von denselben Autoren 1Uname.Ha
{Podiòma) alpina (KOLL.), die Alpine Gebirgsschrecke, bevorzugt
an Biotopen mit höherer Feuchtigkeit montan bis subalpin (2400 m)
an Laubbäumen und u.a. auch an Grünerlen gemeldet. P. alpina ist
west-, mittel und osteuropäisch verbreitet und soll ostasiati-
scher Herkunft sein.

Pòocoptzia: Nach FRANZ (1943) kann beim Abklopfen von Alnus
viiidiò und lucana in den Hohen Tauern und in den Gesäuse-Bergen
eine Psocidae, Amphige.iontia bifìaòciata (LATR.) nachgewiesen wer-
den. Nach GÜNTHER (1974) lebt die Art an verschiedenen Laub- und
Nadelgehölzen und ernährt sich vorwiegend von Grünalgen. Die Art
1st corticol, Ich führe sie in der Tabelle nicht an.

Thyòanopttia: An Alnuò vinidiâ leben Thiipò alni UZ. und
Thiipò viminali* UZ., bisher allerdings nur von tieferen Lagen
nachgewiesen (BODER, 1963).

Homoptexa: Eine hohe Individuenzahl pro Grünerle erreichen
alljährlich die kleinen Blattflöhe (Psyllidae) P&ylla alpina
FORST, (monophag, FRANZ, 1949). Ihre Larven saugen von Juni
bis September an Blattstielen und dünnen Zweigen, am Larven-
rücken sondern sie einen watteartigen Flaum von Kohlehydraten
ab, die zum Teil von Vespiden, Ten-tfttedo-Arten und anderen In-
sekten gefressen werden. Die springenden Imagines von P. al-
pina treten ab Juli auf. Seltener findet man in den Alpen die
monophage Zierlaus (Callaphididae) üöininina dcpizò&a BRAMST.,
die an den Blattunterseiten saugt (BÖRNER UND FRANZ, 1956).
Daneben wurden vom Verfasser auch einige Kleinzikaden beob-
achtet.

Cole.opte.ia: Unter den Staphyl inidae klopft man häufig von
belaubten Grünerlen Anthophaaat>-&pp., die besonders in den
BiUten zu beobachten sind (Blütenbesucher?). Nach BARBEY
(1932) tritt als Blattminierer der kleinen Buprestidae Tnachyò
minatilo L. im Schweizer Nationalpark in 1900 - 2000 m z.T. so-
gar schädlich auf, seit langem bekannt auch wie in anderen
A£rtua-Arten etc. der CurcuHonidae CnyptoKnhyne.hu.6 lapathi L.
mit 2jähr1ger Entwicklungsdauer. Von der Blattsubstanz ernäh-
ren sich die imaqinalen Chrysomelidae Vh.ytode.cta inte.xpoòituò
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FRANZ und PALM, P. intcimcdiu6 HELL, nur von Alnu6 vinidit, ge-
k l o p f t . Lupzfiuò viiidipcnnÌ6 G E R M . x ) s i e h e F u ß n o t e , d i e C u r c u -
lionidae Polydxoòuò Kufaico\ni6 BONSD., P. amoznu.6 GERM, und
Otio-ifLlujnchuò 6*.igidu6 L. und 0. salici* (z.T. nach FRANZ,
1943, 1949), die größtenteils polyphag sein dürften. In boden-
nahen, absterbenden Stämmen fand der Verfasser in mehreren
Jahren Bockkäferlarven (Cciambycidac), deren Zucht aber nie
über das beginnende Puppenstadium hinaus gelang, nach der an-
gefertigten Larvenzeichnung dürfte es sich um eine Evodinut-
Art handeln (siehe SCHEDL, 1972). Unter der Rinde von krän-
kelnden, mit roten Pilzen besetzten Stämmen konnte u.a. auch
Verfasser Gänge und 1 Imago von Viyocoe.te.6 alni (GEORG)(Scoly-
tidac) im Dorfertal, Osttirol, feststellen, die Art lebt sonst
an Alfiu.6 incarta und Alnuò glutinoAa.
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Abb. 1: Generationsfolge bei Wem^cfeA.oa c/iocca (GEOFFR.) in
unterschiedlich begünstigten Lagen (nach KRIEGL, 1964)

Hijminopttna-Symphytat Larven und Imagines von Pflanzenwes-
pen sind an Grünerlen regelmäßig nachweisbar, Larven bevor-
zugt an feuchten Standorten. Die circumboreal-verbreiteten
Blattwéspen-Arten, Hzmichnoa ciocca (GEOFFR.) (Abb.2) und H.
auòtialiò (LEPEL.) sind in den Alpen an Alnu.6 vinidi& ziemlich
häufig, ich konnte sie nach Zucht aus den Larven auch in Hö-
hen von 1900 bis 2100 m nachweisen. Von einer Massenvermehrung
von H. crocea und Schäden an GrUnerlen im Engadin berichtet
NRSEU (1935). H. ciocca 1st nach KRIEGL (1964) in subalpinen
Lagen der Ostalpen univoltin (Abb. 1 ) , was der Verfasser be-
stätigen kann, in tieferen Lagen bivoltin: "immer pflanzt sie
sich in den Alpen parthenogenetisch fort". Als blattfressen-
de Konsumenten können vom Verfasser noch die Larven folgender
Symphyten genannt werden:

Pamphi liidae: Pamphiliuò pallipe.6 (ZOTT.): L. lebt 1n zu-
sammengesponnener Blattrolle

x) Fußnote: Agclastica alni L. und M ciao orna aenea L. hat Ver-
fasser bisher In subalpinen Lagen an Alnu.6 vüii-
dib nicht nachweisen können.
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Tenthredinidae: Te.nthfie.do vtlox F., Rhzogogatte.*, punctulata
(KLUG)
Platycampuò lu\idive.nt>ii& (FALL.) (Abb. 2 D)
Vn.ibtiph.ona pallino (ENSL.)
Ntmatu.6 ambiataò (THOMS.)
Scolionzuia tiioltn&ib (ENSL.)
Scolionzuia be.tu.Uti (KLUG.) (Abb. 2 C)

Abb. 2: Einige typische Fraßspuren an Blättern von Alnuò viii-
diò: A) Lithocollatiò alpina FREY (Faitenninen), B)
Stigmzlla vinidicola WEB. (Platzminen), C) Scolionzu-
ia bitu.le.ti (KLUG) (Platzmine), D) Platycampus luiidi-
vtntAiò (FALL.) (anfangs Lochfraß, später auch vom
Blattrand) E) Hzmichxoa crocea (GEOFFR.) (anfangs
schriftzeichenartiger Lochfraß, später größer werdend
und auch vom Rand weg), (A und B in Anlehnung an
HERING, 1957, die Übrigen Original).
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Lzpidopttxa: Als primär phytophage Insekten an Alnuò vixi-
diò kommen eine Anzahl von Schmetterlingsraupen in Betracht,
die z.T. auch an anderen A£niu-Arten leben oder Überhaupt poly-
phag sind, nur wenige Arten dürften monophag sein. Hit Sicher-
heit kommen nicht Vertreter der Hepiaiiden und Zygaeniden an
Atnuò vixidiò vor. Nach Familien geordnet kann man etwa folgen-
de Liste angeben:

Eriocraniidae:

Nepticulidae:

Incurv'ari idae:

Heiiozeilidae:

Gracillariidae:

Aegeriidae:

Tortricidae:

Argyresthiidae:

Gelechiidae:

Homphidae:

Exioc.ia.nia. atpine.Ha. BURM.: R Blattminierer,
Falter an blühenden Kätzchen, monophag!
(BURMANN, 1950)
Stigmella vixidiaola. (P.VIEB.): Gangminierer,
oft bis zu 30 Minen pro Blatt (FRANZ, 1949),
monophag! (HERING, 1957) (Abb. 2 B)
Sti.gme.lla glutinoòae. SH. f. alni-vixidiò
SKALA: als Höhenform auch an Alnuò vixidiò
(HERING, 1957)
Incuxvaxia pectinza HW. : R mit je 2 ausge-
schnittenen Blättern von Alnuò vixidiò in
2000 m Höhe bei Obergurgl, leg. W. Schedi,
28.8.70, det. Burmann.
He.lioze.lta xzòptzndzlta STT.: R im Spitzen-
teil des Triebes, dann Minierer, später mit
Sack am Boden (VORBRODT, 1914, BUHR, 1964).
Lithocoltiti* alpina. FREY: Faltenminierer,
häufig anzutreffen oft mehrere Faltenmi-
nen an 1 Blattunterseite, (FRANZ, 1949,
HERING, 1957), wahrscheinlich monophag
BURMANN mündlich) (Abb. 2A)
Se.òia cutici^oxmiò L.: R in der Nähe der
Wiirzelknoten, mit krümeligem Kotauswurf,
1 Ex. Gurglertal, ötztaler Alpen, 1820 m,
4.7.69, leg. W. Schedi, det. Burmann.
Epiblema òubuculana R B L . : R m i t z i e m l i -
cher Sicherheit an Blättern von Alnuò vi-
xidiò (BURMANN mündlich, FRANZ, 1949).
Axgyxoplocz fiivulana S C : R bis 2000 m,
polyphag an Blättern, aber auch in BiUten
von Alnuò vixidii {VORBRODT, 1911, 1928,
BURMANN mUndlich).
Epinotia. 6tiotminiana F.: R auch an Alnuò
viiidiA, in Obergurgl nicht selten (BURMANN
mündlich).
Epino tia bolandxia.no. L.: Falter in besonde-
rer Hähenform, R in Blattrollen auch an
Alnuò vixidiò nicht selten (BURMANN münd-
lich).
Axgyxz&thia gozdaxte.Ha L.: R in Knospen
und/oder Blüten von Alnu& und Bttula- Ar-
ten (JUUTINEN, 1974).
Tiltia pxoximtlla L.: R bis 1300 m auch an
Alnuò vixidiò (sonst Bztula) nachgewiesen,
spinnt 2 Blätter zusammen (VORBRODT, 1928,
BURMANN mUndlich).
Stathmopoda pe.de.lla L.: R bei A£mu-Arten
in Fruchtständen (VORBRODT, 1911, 1928),
ob auch an Alnuò vixidiò 1st noch nicht
eindeutig bestätigt (BURMANN mUndlich),
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Lasiocampidae: Txichiana cfiatazgi L. f. aniaz HB.: R bis
2000 m, polyphag u.a. auch an Ainu* vini-
dU (VORBRODT, 1920)
Laiiocampa quzicuò L.f. alpina FREY: R
polyphag, subalpin bevorzugt an Alnuò vini-
dio und SoibuA aucupaiia (VORBRODT, 1911,
1928).
Eiigga&tti afiba&culae. FRR.: Höhentier,
polyphag, nicht selten an Alnui vixidii
(VORBRODT, 1911)
ttaciothylacia labi L. : R polyphag, u.a.
auch an Alnuò viKidiò (VORBRODT, 1928).

Georaetridae: Blòton alpinui S U L C : R polyphag, bis
2500 m, gelegentlich auch an Alnui vitii-
dii, z.B. bei Obergurgl, dazu eine Anzahl
weiterer polyphager Spanner-Arten wie Hy-
dxzlia flammeolaKia HFN., Hydiiomtna coiKu-
iata F., kmphidahiò bztulafiia L. und Aztha-
luia punetutata SCHIFF. (VORBRODT, 1928,
BURMANN, mündlich), Abn.axe.6 manginata L.,
launtia òoididata F. (HELLWEGER 1907-14)

Lymantriidae: Omjgia antiqua L.: R polyphag, auch an
Alnuò viiidiò nachgewiesen (BURMANN rnünd-
1 ich).

Noctuidae: Acionycta tuphoibiae. L.: Die Gebirgsform
geht bis 2500 m hinauf,R polyphag, nicht
selten an Alnui vinidi& (VORBRODT, 1911)
Xylina mticki RBR.: seltener Falter, R nach
(VORBRODT, 1911) u.a. an Alnui vixidi*.
Mamzitfia piòi L.: polyphag Obergurgl, 2000
m, an Alnuò vilidiò, R 27.8.1971, leg. W.
Schedi, det. Burmann.

MIKROHABITATE DER GRÜNERLE UND IHRE PHYTOPHAGE INSEKTENFAUNA:

An den einzelnen Strukturteilen von Alnui viiidU kann man
charakteristische phytophage Insekten beobachten, die am Abbau
der pflanzlichen Substanz wesentlich beteiligt sind.

Diese Zusammenstellung der phytophagen Insekten der Grün-
erle hat sich in den letzten 9 Jahren aus der Beschäftigung
des Verfassers in den subalpinen und alpinen Stufen der Otz-
taler Alpen und aus Literaturstudium sowie wertvollen Hinwei-
sen von Herrn Karl Burmann (Innsbruck), dem ich dafür herzlich
danke, ergeben. Sicherlich stehen wir noch am Anfang unserer
Kenntnis in vielen Details, was die Phytophagen der Grünerle
angeht, interessant ist, daß es unter den Insekten keine rich-
tigen Gallenbildner gibt und daß wir von Konsumenten des Wur-
zelabschnittes derzeit noch nichts wissen. Als Sekundärzerset-
zer kann man bisher nur die Larven von Evodinai sp.- und OTiyo-
coe.te.6 alni-Varven ansehen, sicherlich lassen sich bei inten-
sivem Studium noch mehr Insektenvertreter nachweisen und die
wichtigsten Primärkonsumenten reihen etc.
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